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Mietshaus in geschlossener Bebauung; Putzfassade, Fachwerkgiebel, Reformstil-Architektur, 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Für das alte Wohnhaus und ein Seitengebäude aus dem Jahr 1860 wurde 1910 der Abbruch beantragt und 
zeitgleich die Erbauung eines Miethauses an der damaligen Hauptstraße, einer Schönefelder Gastwirtschaft 
gegenüber. Als Bauherren traten die Gebrüder Müller auf – Bernhard, Richard und Robert. Bernhard Müller 
übernahm als Architekt die Bauleitung, statischen Berechnungen und fertigte zudem die Planzeichnungen. 
Ausführender war der Schönefelder Baumeister Franz Säuberlich, der im März 1911 die Fertigstellung der 
Kellergeschossmauern anzeigte und bereits im Sommer das Unternehmen abschloss. Pro Etage gelangten 
zwei unterschiedlich große Wohnungen zum Einbau, wobei die größeren bereits Bad und einen 
Wasserspülabort erhielten. Die verputzte Reformstilfassade ist axialsymmetrisch konzipiert, mit zwei Erkern 
an den seitlichen Achsen und einem portalgerahmten Hauseingang. Markant erscheint ein mit 
Sichtfachwerk gestaltetes Zwerchhaus; störend zeigen sich die Gauben aus der Zeit der Sanierung und des 
Dachausbaus von 2005/2006. Im vorderen Straßenabschnitt der Ossietzkystraße, an der Einmündung der 
Gorkistraße, ist das Haus das modernste Wohngebäude aus der Phase der Schönefelder Ortserweiterung.
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